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Ergebnisse aus Bedürfnis-Umfrage: Herausforderungen
• Systemische Barrieren (Regulierung, Marktstrukturen, Kooperation) erschweren zukunftsfähiges 

Wirtschaften.
• Ressourcenmangel (Zeit, Geld, Energie) ist ein wiederkehrendes Thema.
• Bewusstseinsarbeit – sowohl bei Konsument:innen als auch bei Akteur:innen – bleibt eine zentrale 

Daueraufgabe.
• Gemeinschaftsbildung und die Aktivierung von Mitgliedern werden als zäh erlebt.

Trotz allem ist Idealismus und persönliches Engagement deutlich spürbar.
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Ergebnisse aus Bedürfnis-Umfrage: Ideen
• Kooperation & Arbeitsteilung: Gemeinsame Organisation von landwirtschaftlichen Arbeiten (z. B. Ernte, Pflege, Lagerung) zur 

Reduktion der individuellen Arbeitslast.
• Bildung, Bewusstsein & Verantwortung: Konsument:innen und Produzent:innen sollen Wissen teilen und reflektierte 

Entscheidungen treffen.
• Regionale Vernetzung & Wertschöpfung: Regionale Lebensmittelkreisläufe stärken, Vertriebswege schaffen und lokale Märkte 

beleben.
• Digitale & soziale Innovationen: Nutzung digitaler Werkzeuge, um Menschen vor Ort zusammenzubringen und Engagement zu 

fördern.
• Eigentum & Boden: Austausch zu Genossenschaften, Bodenstiftungen etc. 
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Bedürfnis-Umfrage: Analyse für Fokusthemen
1. Kooperation
Leitfrage: Wie können wir unsere regionalen Kräfte, Ressourcen und Kompetenzen so verbinden, dass daraus 
tragfähige und faire Kooperationen entlang der Wertschöpfung entstehen? Was kann ich dazu beitragen?

2. Bildung & Bewusstseinsarbeit
Leitfrage: Wie können wir Wissen, Haltung und Erfahrung so teilen, dass daraus ein tieferes Verständnis für 
regenerative Zusammenhänge in Landwirtschaft, Ernährung und Gesellschaft wächst? Was kann ich dazu 
beitragen?
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Bedürfnis-Umfrage: Analyse
3. Mitgliederaktivierung
Leitfrage: Wie schaffen wir eine lebendige Gemeinschaft, in der sich Menschen aktiv beteiligen, Verantwortung 
übernehmen und sich gleichzeitig getragen fühlen? Was kann ich dazu beitragen?

4. Ressourcenmanagement
Leitfrage: Wie können wir unsere vorhandenen Zeit-, Energie- und Wissensressourcen so organisieren, dass 
Zusammenarbeit leicht, effizient und regenerativ wird? Was kann ich dazu beitragen?
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Bedürfnis-Umfrage: Analyse
5. Konsument:innen-Dialog
Leitfrage: Wie können wir den Dialog mit Konsument:innen so gestalten, dass sie den wahren Wert der 
geleisteten Arbeit verstehen und aktiv Teil einer regenerativen Ernährungskultur werden? Was kann ich dazu 
beitragen?
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Fokusthemen Cluster: nach Innen gerichtet
Kooperation | Mitgliederaktivierung | Ressourcen
Leitfragen:
• Wie können wir unsere regionalen Kräfte, Ressourcen und Kompetenzen so verbinden, dass daraus 

tragfähige und faire Kooperationen entlang der Wertschöpfung entstehen?
• Wie schaffen wir eine lebendige Gemeinschaft, in der sich Menschen aktiv beteiligen, Verantwortung 

übernehmen und sich gleichzeitig getragen fühlen? 
• Wie können wir unsere vorhandenen Zeit-, Energie- und Wissensressourcen so organisieren, dass 

Zusammenarbeit leicht, effizient und regenerativ wird?
• Was kann ich dazu beitragen?
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Fokusthemen Cluster: nach Aussen gerichtet
Bildung & Bewusstseinsarbeit | Konsument:innen-Dialog
Leitfragen:
• Wie können wir Wissen, Haltung und Erfahrung so teilen, dass daraus ein tieferes Verständnis für 

regenerative Zusammenhänge in Landwirtschaft, Ernährung und Gesellschaft wächst? 
• Wie können wir den Dialog mit Konsument:innen so gestalten, dass sie den wahren Wert der geleisteten 

Arbeit verstehen und aktiv Teil einer regenerativen Ernährungskultur werden?
• Was kann ich dazu beitragen?



Regenerative Kulturlandschaften - Oberaargau

Auswahl Fokusthema 2026
Nach Innen gerichtet:
1. Kooperation
2. Mitgliederaktivierung
3. Ressourcenmanagement

Nach Aussen gerichtet:
1. Bildung & Bewusstseinsarbeit
2. Konsument:innen-Dialog

Fokus 2026: Nach Innen gerichtet
 Formate (aus Bedürfnissanalyse):
• Fokus auf Ausflüge, Workshops und 

gemeinschaftliche Lernformate.
• Förderung von gegenseitiger Hilfe als 

verbindendes Element.
• Digitale Angebote nur ergänzend und 

bedarfsorientiert anbieten.
• Politische oder theoretische Formate 

(Vorträge, Webinare) selektiv und gut 
eingebettet gestalten.
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Auswahl Fokusthema 2026
Fokus 2026: Nach Innen gerichtet

Einander kennen lernen, indem wir uns gegenseitig besuchen. Kennenlernen der Fokusthemen der einzelnen Mitglieder. 
Dies soll im 2026 in sechs Treffen geschehen, welche für die Mitglieder bestimmt ist:
• biofarm (Thema: Betriebsbesichtigung & zusammen kochen und essen)
• Zu Gast bei Fam. Rölli (Thema: Geschichten zur Entwicklung des Einkaufsverhaltens der Familie Rölli, gemeinsame Reflexion)
• Katzhof (Thema: Hofbesichtigung & Herausforderung des Betriebs thematisieren und gemeinsam Ideen/Richtungen finden)
• Zu Gast bei Familie Gysin/Hutzli (Thema: Geschichten zur Entwicklung des Einkaufsverhaltens der Familie Gysin/Hutzli, gemeinsame Reflexion)
• Hof am Wald (Thema: Hofbesichtigung & Herausforderung des Betriebs thematisieren und gemeinsam Ideen/Richtungen finden)
• Kulturküche (Thema: Herausforderung des Betriebs thematisieren und gemeinsam Ideen/Richtungen finden)
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Das Eine tun, das Andere nicht lassen…
2026: Nach Aussen gerichtet

Auf der Webseite, soll eine Veranstaltungsliste aufgeschaltet werden, welche alle öffentlichen Anlässe der Mitglieder umfasst.
Beispiele:
• Öffentliche Anlässe auf dem Katzhof
• Monatliches “Tanz am Feuer“ bei Familie Gysin/Hutzli
• …
• …


